
Der  aktuelle  Syrienkonflikt:
Vortrag und Musik aus Syrien
Unter dem Titel „Der aktuelle Syrienkonflikt – Vortrag und
Musik  aus  Syrien!“  lädt  das  Bergkamener  Kulturreferat  am
Mittwoch,  18.  Mai.  um  19.30  Uhr  zu  einer  besonderen
Veranstaltung mit dem Musiker  Hesen Kanjo (Kanun) und und
Stefan  Weidner  (Journalist  und  Übersetzer)  in  die  städt.
Galerie „sohle 1“ ein.

Hesen Gewand

Angesichts  realpolitischer  Krisenberichterstattung  gerät
Syrien leider als Kulturraum vollends aus dem Blick. Der in
Aleppo geborene und heute in  Neuss lebende Hesen Kanjo greift
in seinen Stücken die reiche  multiethnische Tradition seiner
Heimat auf und vermittelt facettenreiche Einblicke in eine
großartige Kultur, die durch den jahrelangen Bürgerkrieg  in
ihrer Existenz bedroht ist. Anstelle der gängigen zwei Finger
zupft  er   die  orientalische  Kastenzither  Kanun  mit  zehn
Fingern, was ein temporeiches  Spiel und größere musikalische
Freiheiten ermöglicht.
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Stefan Weidner

Ergänzt  wird  dieses  Konzert  durch  einen  Vortrag  über  den
aktuellen   Syrienkonflikt  des  Journalisten,  Autors  und
Übersetzers Stefan Weidner. Er  ist nicht nur ein exzellenter
Kenner  der  aktuellen  politischen  Situation,   sondern
beschäftigt  sich  seit  langem  mit  der  reichen  poetischen
Tradition
Syriens. So erschien in diesem Frühjahr seine Übersetzung von
Liebesgedichten  von  Ibn  Arabi,  einem  der  bedeutendsten
mystischen Schriftsteller des  islamischen Mittelalters mit
dem Titel »Der Übersetzer der Sehnsüchte«.

Eine  Sonderveranstaltung  des  Kulturreferates  der  Stadt
Bergkamen in  Kooperation mit Kultursekretariat NRW Gütersloh
im Rahmen der Reihe  »Musikkulturen«

Tickets gibt es im Kulturreferat Bergkamen, Rathausplatz 1
(Telefon:  02307/965-464) zum Preis von 5,- Euro.
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SPD-Landtagsfraktion  im
Dialog  auf  dem  Bergkamener
Wochenmarkt
Die  SPD-Fraktion  im  Landtag  NRW  und  damit  verbunden  der
heimische  Landtagsabgeordnete  Rüdiger  Weiß  geben  am
Donnerstag, 19. Mai, von 9 bis 13 Uhr auf dem Stadtmarkt in
Bergkamen-Mitte Einblicke in ihre Arbeit.

Rüdiger Weiß

Wie wird man Mitglied des Landtags? Wie arbeitet die Fraktion?
Und wie entsteht ein Gesetz? Auf diese und weitere Fragen gibt
der Informationsstand Antworten. Vorgestellt werden auch die
politischen  Arbeitsschwerpunkte  der  Fraktion  u.  a.  in  den
Bereichen  „Beste  Bildung“,  „Starke  Wirtschaft“  und
„Lebenswertes  Zuhause“.

Am Stand können sich alle Interessierten informieren und auch
selbst  aktiv  werden:  Von  Informationselementen  über
Abstimmungssäulen  bis  hin  zu  einem  Spieltisch  zur
Quartierspolitik für Kinder lädt er zur Beschäftigung mit der
parlamentarischen Arbeit der Fraktion ein.
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Bürgergruppe  besucht
Bundestagsabgeordneten Oliver
Kaczmarek:
Geschichte  allerorten  begegnete  einer  Bürgergruppe  aus  dem
Kreis Unna in der vergangenen Woche in Berlin. Auf Einladung
des SPD-Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek erlebten rund
50 Politikinteressierte aus Unna, Kamen und Bergkamen drei
intensive Tage mit Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten und
Besuchen in Museen, im Willy-Brandt-Haus oder im Deutschen
Bundestag.

Höhepunkt  für  die  Mitglieder  von  SPD-Ortsvereinen,  der
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen (AsF) und der
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AWO  war  neben  einer  Führung  in  der  Gedenkstätte
Hohenschönhausen, der ehemaligen Untersuchungshaftanstalt der
Stasi, die Besichtigung der gewaltigen Glaskuppel über dem
Reichstag.  Nach  einer  einstündigen  Diskussion  mit  ihrem
Wahlkreisabgeordneten über aktuelle politische Themen konnten
die Teilnehmer der Informationsfahrt dem Parlament „aufs Dach
steigen“ und bei bestem Wetter den fantastischen Blick aufs
Regierungsviertel genießen.

Die Teilnehmer der politischen Bildungsreise waren begeistert
vom umfangreichen und spannenden Programm der Bildungsreise
sowie der Betreuung durch ihren Bundestagsabgeordneten. „Ich
freue mich über so viel politisches Interesse und Engagement
und hoffe, dass die Gruppe spannende Einsichten und Anregungen
mit nach Hause genommen hat“, erklärt Oliver Kaczmarek.

Zeitzeuge  der  Tschernobyl-
Katastrophe berichtet in der
Willy-Brandt-Gesamtschule
„Sie  sollten  ein  Buch  schreiben.“  so  der  abschließende
Kommentar eines Schülers der 12.
Jahrgangs der Willy-Brandt-Gesamtschule in Bergkamen nach dem
Zeitzeugengespräch mit
Alexander Antonowitch aus der Stadt Gomel in Weißrussland.
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Schüler des 12. Jahrgangs der Willy-Brandt-Gesamtschule mit
Alexander Antonowitch (Bildmitte) und Oliver Kaczmarek (l.).

Auf  Einladung  des  heimischen  SPD-Bundestagsabgeordneten  und
Vorsitzenden der
Deutsch-Belarussischen  Parlamentariergruppe  Oliver  Kaczmarek
besuchte der Zeitzeuge
Alexander  Antonowitsch  im  Zuge  des  30.  Jahrestages  der
Tschernobyl-Katastrophe den
Wahlkreis Unna I. Zu Beginn des Besuchs stand ein Termin an
der Willy-Brandt-
Gesamtschule an. Die Schülerinnen und Schüler konnten nach
einem ergreifenden Vortrag
des Zeitzeugen im persönlichen Gespräch sich über die Folgen
und die Gefahren von
Atomkraft  informieren  und  mehr  über  die  persönliche
Leidensgeschichte  des  Zeitzeugen
aus Weißrussland erfahren.

„Wir erinnern an Tschernobyl, weil die Katastrophe uns an die
Risiken und Folgen von
Atomkraft erinnern soll. Die Schüler waren zum Zeitpunkt der
Katastrophe noch nicht
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geboren.  Daher  ist  es  umso  wichtiger  aus  erster  Hand  zu
erfahren, wie radioaktive Strahlung
dem menschlichen Organismus schaden kann. Deshalb möchte ich
mich besonders beim
Zeitzeugen Herrn Antonowitch, der auf eine fesselnde Art und
Weise den Schülerinnen und
Schülern das Thema Tschernobyl näher gebracht hat.“ erklärte
Oliver Kaczmarek.
Im Anschluss tauschte sich der Bundestagsabgeordnete mit dem
Zeitzeugen über die
ökonomische und politische Lage in Weißrussland aus.

„Wir haben die richtigen Schlüsse aus der Katastrophe gezogen
und setzten schon sehr früh
auf die Energiewende. Der Anteil der erneuerbaren Energien im
Stromsektor ist von 27,4%
(2014)  auf  32,6%  (2015)  gestiegen.“  so  der
Bundestagsabgeordnete  Oliver  Kaczmarek  zu
den politischen Konsequenzen der Reaktorkatastrophe.

Das Internationale Bildungs- und Begegnungszentrum in Dortmund
organisierte im Rahmen der Europäischen  Aktionswochen „Für
eine Zukunft nach Tschernobyl und Fukushima“ Veranstaltungen
mit
Zeitzeuginnen  und  Zeitzeugen  der  Katastrophe  in  über  200
europäischen Städten.

Informationen zum Zeitzeugen:

Alexander  Antonowitsch  ist  am  25.  April  1984  in  Gomel  im
Südosten von Belarus geboren.
Sein Vater Wladimir war Soldat und gehörte im Jahr 1986 zu den
Liquidatoren, die im
Raktor  die  Folgen  der  Katastrophe  eindämmten.   Alexander
Antonowitsch hatte zunächst eine „normale“ Kindheit, erkrankte
dann aber im  Alter von 7 Jahren an Schilddrüsenkrebs. 5 Jahre
später kam noch Lungenkrebs hinzu. Diese  Phase beschreibt
Antonowitsch als schwere Prüfung. Besuche und



Untersuchungen in einem Dutzend Kliniken verunsicherten das
Kind massiv. Operationen in
Deutschland  inWürzburg  und  diverse  Reha  –  Aufenthalte
prägten  nun  lange  Zeit  sein  Leben.
Durch mehrere Aufenthalte im Kinderzentrum Nadeshda lernte er
dann aber wieder
„hundertprozentig zu leben“. In Nadeshda lernte er auch seine
heutige Frau Irina
Sergeewna kennen, die als Lehrerin in Gomel arbeitet. 2013
bekamen die beiden eine
Tochter. Antonowitsch arbeitet heute als Unternehmer in der
Baubranche.

Gymnasium  bekommt  neue
Fenster – aber nicht in den
Sommerferien
80 marode Fenster im 4. Bauabschnitt des Bergkamener Gymnasiums werden
durch neue ersetzt. Allerdings wird dies aller Voraussicht nach nicht
während der kommenden Sommerferien über die Bühne gehen.
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Das hatte Schulleiterin Bärbel Heidenreich in der Februar-Sitzung des
Schulausschusses  als  Wunschtermin  geäußert.  Gleich  mehrere  Gründe
nannte der 1. Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters auf Anfrage des
CDU-Fraktionsvorsitzenden  Thomas  Heinzel  am  Dienstag  in  der
gemeinsamen Sitzung von Stadtentwicklungsausschuss und dem Ausschuss
für Schule, Sport und Weiterbildung.

Bekanntlich  soll  das  Fenstertauschprojekt  aus  Mitteln  des
Konjunkturpakets  III  und  einer  städtischen  Beteiligung  finanziert.
Hierfür habe es erst am 1. April Grünes Licht von der Bezirksregierung
gegen.  Und  dies  auch  nur,  weil  die  Fenstersanierung  mit  einer
Flachsachsanierung an dem Gebäude zu einem Paket geschnürt worden sei.

Zur späten Zusage aus Arnsberg komme hinzu, so Peters weiter, dass die
mit  Personal  nicht  üppig  ausgestattete  Hochbauabteilung  in  seinem
Dezernat voll damit beschäftigt sei, die Arbeiten in der ehemaligen
Hellwegschule mit einem Auftragsvolumen von über eine Million Euro zu
begleiten. Bei diesem Projekt sei die Stadt vertraglich verpflichtet,
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bis zum Ende der Sommerferien die Arbeiten abzuschließen. Bekanntlich
hat der Kreis Unna geplant, dort mit einer Förderschule an den Start
zu gehen.

Letztlich schaffen auch die Fenster des Gymnasiums Probleme. Hier sei
inzwischen ein externes Büro eingeschaltet worden. Ergebnis ist: Fast
jedes Fenster hat eigene Maße. Hier Ersatzfenster Herzustellen wird
deshalb einige Zeit in Anspruch nehmen.

Thomas Heinzel kritisierte heftig den schleppenden Fortschritt beim
Fensteraustausch am Gymnasium und die Nichteinhaltung einer festen
Terminzusage durch die Schuldezernentin. Diese Terminzusage hatte es
allerdings in der Februarsitzung des Schulausschusses nicht gegeben.
Christine  Busch  hatte  ausdrücklich  darauf  hingewiesen,  dass  diese
Baumaßnahmen vom Baudezernat betreut würden und sie deshalb keine
verbindliche Zusage treffen könne. Auch betonte sie die einengenden
und komplizierten Bedingungen des Konjunkturpakets III, die es nicht
erlauben würden, aus diesen Mitteln neben dem Fensteraustausch auch
noch einen Neuanstrich der Klassenräume zu bezahlen.

Girls‘ Day: Einblicke in die
Arbeit  eines
Bundestagsabgeordneten
Charlotte Driesch und Janna Prünte aus dem Wahlkreis Unna
konnten  sich  am  diesjährigen  Girls‘  Day  ein  Bild  von  der
Arbeit  ihres  SPD-Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek
machen.  Die  Fröndenbergerin  Janna  Prünte  erlebte  im
Wahlkreisbüro  des  Abgeordneten,  was  es  alles  für  die
Wahlkreisarbeit vor Ort braucht. Charlotte Driesch aus Unna
nahm mit rund 60 anderen Mädchen am vielfältigen Programm der
SPD-Bundestagsfraktion in Berlin teil.
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Charlotte Driesch im Berliner Büro von Oliver Kaczmarek

„Auch in der Politik und in der Politikberatung braucht es
mehr Chancengleichheit für Mädchen und Frauen. Für dieses Ziel
leistet  der  Girls‘  Day  einen  wichtigen  Beitrag.  Deshalb
beteiligen sich meine Fraktion und ich am Girls‘ Day“, erklärt
Oliver Kaczmarek.

Um den Frauenanteil in der Politik zu erhöhen, bietet auch die
SPD-Bundestagsfraktion  ein  vielfältiges  und  umfangreiches
Programm an. Die 17-jährige Charlotte Driesch besichtigte den
Reichstag,  verfolgte  eine  Plenardebatte  und  lernte  ihren
Abgeordneten  und  seine  Arbeit  kennen.  Im  Rahmen  eines
Planspiels,  das  den  Teilnehmerinnen  den  Weg  durch  die
Gesetzgebung wies, lernte sie, wie man einen Gesetzentwurf
einbringt und wie ein Gesetz letztlich verabschiedet wird und
in Kraft tritt.
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Jana Prünte

Die  14-jährige  Janna  Prünte  wiederum,  die  sich  für  die
aktuelle  Flüchtlingspolitik  interessiert,  traf  u.a.  die
stellvertretende Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums
des Kreises Unna Anne Nikbin, um mit ihr über die Lage von
Frauen  in  Flüchtlingsunterkünften  oder  die  Integration  von
Flüchtlingsmädchen in den Schulalltag zu sprechen.

Am Girls‘ Day öffnen Unternehmen und Organisationen in ganz
Deutschland einen Tag lang ihre Tore, um Mädchen ab der 5.
Klasse  Einblick  in  spannende  Berufsbereiche  sogenannter
„typischer Männerberufe“ zu ermöglichen. Weil viele Mädchen
und  junge  Frauen  sich  für  die  sogenannten  „typischen
Frauenberufe“ entscheiden, nehmen sie nicht alle Chancen wahr,
die  ihnen  das  Berufsleben  bietet.  Der  Girls‘  Day  möchte
Mädchen ermutigen, ihre Ausbildung und ihren Beruf aus einer
breiteren Palette von Möglichkeiten auszuwählen.
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SPD  Weddinghofen  informiert
über das Bäderkonzept
Die Frage um die Zukunft der Bäderlandschaft in Bergkamen
bestimmt seit einiger Zeit nicht nur die politische Diskussion
in der Stadt Bergkamen, sie ist auch Thema bei den Vereinen
und Organisationen sowie den Bürgerinnen- und Bürgern. Aus
aktuellem  Anlass  lädt  der  SPD  Ortsverein  Weddinghofen  am
Donnerstag,  28.  April,  um  18  Uhr  alle  interessierten
Bürgerinnen- und Bürger in die Gaststätte „Kuhbachstuben“ zu
einer  Informationsveranstaltung  ein.  Der  Erste  Beigeordnete
Dr. Hans-Joachim Peters wird in diesem Rahmen das umfangreiche
vorliegende  Konzept  der  Verwaltung  vorstellen  und  offenen
Fragen, soweit möglich, gern beantworten.

Es  handelt  sich  bei  der  Einladung  um  keine  reine
Parteiveranstaltung,  vielmehr  richtet  sie  sich  an  alle
interessierten Bürgerinnen- und Bürger die gern mehr zu dem
Thema erfahren möchten.

Verwaltungsvorschlag:  Neues
Kombibad  an  Stelle  von
Eishalle und Tennisanlagen
43  Seiten  umfasst  die  Untersuchung  des  Baudezernats  zur
Zukunft der Bergkamener Bäder. Im Kern lautet der Vorschlag,
ein neues Kombibad an die Stelle am Häupenweg zu errichten, wo
sich heute die Eishalle und die Tennisanlagen befinden.
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Die Saison 2016 ist vielleicht die letzte des Wellenbads in
Weddinghofen.

Das bestehende Wellenbad soll abgebrochen und die Fläche für
eine  Freizeitnutzung  in  privater  zur  Verfügung  gestellt
werden. Die Eislaufvereine haben nur dann eine Chance, ihren
Sport weiterhin in Bergkamen zu betreiben, wenn sich für den
Neubau und Betrieb einer Eissporthalle ein privater Investor
finden lässt.

Hallenbad mit Liegewiese

Für  die  Eissporthalle  in
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Weddinghofen sieht es sehr
düster aus. Foto: GSW

Bis  zur  Eröffnung  des  neuen  Kombibad  soll  das  bestehende
Hallenbad an der Lessingstraße um eine Liegewiese auf dem
Gelände des ehemaligen Freibads in Bergkamen-Mitte erweitert
werden. Sollten der Bergkamener Stadtrat und der Aufsichtsrat
der GSW „grünes Licht“ für diese Pläne geben, dann rechnet die
Verwaltung  mit  einer  Planungs-  und  Bauzeit  für  das  neue
Kombibad von zwei bis drei Jahren.

Die Untersuchung der Verwaltung enthält auch Aussagen über die
Zukunft  des  Standorts  an  der  Lessingstraße.  Der  weitest
gehende  Vorschlag  zielt  auf  eine  sogenannte  Städtebauliche
Neuordnung. Sollte hier der Stadtrat folgen, dann würden nicht
nur das Hallenbad, sondern auch die Gebäude des Freibads, die
vom DRK genutzt werden, der „Anstoß“, der AWO-Kindergarten und
auch die Turnhalle an der Lessingstraße abgerissen und durch
einen Neubau ersetzt werden. Ein Teil der Investitions- und
Abbruchkostenkosten dafür soll durch den Verkauf des Geländes
für den Wohnungsbau wieder hereinkommen.

Jetzt hat die Politik das Wort

Das  Hallenbad  Bergkamen-
Mitte  wird  für  eine
Übergangszeit  mit  einer
Liegewiese  aufgepeppt.
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Danach  soll  es  abgerissen
werden.

In „Erster Lesung“ wird der umfangreiche Verwaltungsvorschlag
am kommenden Dienstag, 3. Mai, ab 17 Uhr in einer gemeinsamen
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses und des Ausschusses
für  Schule,  Sport  und  Weiterbildung  im  großen  Ratssaal
diskutiert. Die Untersuchung der Verwaltung  befindet sich
hier: Anlage_1_zur_Drucksache_Nr_11-0576

Eine  weitere  Möglichkeit  für  interessierte  Bürgerinnen  und
Bürger besteht bereits am Donnerstag, 28. April ab 18 Uhr in
der  Gaststätte  Kuhbachstuben.  Dort  hat  der  SPD-Ortsverein
Weddinghofen  zu  einer  Informationsveranstaltung  zum  Thema
eingeladen.  Der  Erste  Beigeordnete  Dr.  Hans-Joachim  Peters
wird  die  Pläne  ausführlich  vorstellen.  Danach  besteht
natürlich  die  Möglichkeit  zur  Diskussion.

IG BCE Regionalforum erwartet
am 1. Mai ein volles Haus in
der Römerberg-Sporthalle

Thomas
Oppermann

Das IG BCE Regionalforum erwartet am Sonntag, 1. Mai, ein
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volles Haus. Auf der wohl größten und wichtigsten Kundgebung
in der Region erwartet  die Kundgebungsteilnehmer zunächst die
eigentliche  Kundgebung,  auf  der  der  Vorsitzende  der  SPD-
Bundestagsfraktion Thomas Oppermann sprechen wird.
„Die  Rede  wird  mit  Spannung  erwartet.  Insbesondere  stehen
natürlich  Themen,  wie  die  Energie-  ,  Arbeitsmarkt-  ,
Flüchtlings-  und   Rentenpolitik,  im  Mittelpunkt“,  so  der
Vorsitzende des Regionalforums Mario Unger.

Im  Anschluss  wird  den  Teilnehmern  der  Kundgebung  ein
interessantes  Rahmenprogramm
geboten.

10.15 Uhr – 10.40 Uhr Treffen der Kundgebungsteilnehmer
mit Platzkonzert
Ort:  Museumsplatz  in  59192  Bergkamen-  Oberaden,
Jahnstraße  30
Ausgabe der Essensmarken für die Erbsensuppe !!!!!!!!!!
10.40  Uhr  Demonstrationszug  vom  Museumsplatz  zur
Römerbergsporthalle (700 m)
11.00 Uhr Beginn der Kundgebung
Eröffnung:  Mario  Unger,  Vorsitzender  IG  BCE
Regionalforum Bergkamen/ Kamen
Grußworte:  Roland  Schäfer,   Bürgermeister  Stadt
Bergkamen  und Lothar Wobedo, IG BCE Bezirksleiter des
Bezirks Hamm
11.15 Uhr:  Rede Thomas Oppermann (Fraktionsvorsitzender
der SPD- Bundestagsfraktion )
12.15 Uhr: Schlusswort und Ende der Kundgebung
Anschließend  gemeinsames  Mittagessen  mit  den
Kundgebungsteilnehmern.
12.30 Uhr: Familienfest mit Live- Musi
Der  ACE  (  Auto  Club  Europa  )  präsentiert  sich  mit
einem Fahrradtrainingssimulator. Die Knappschaft stellt
ihre Angebote vor. Damit sich die Erwachsenen auch an
dem   Programm erfreuen können, gibt es für die Kinder
gibt es eine  Hüpfburg und ein Karussell. Dazu gibt es
Süßigkeiten,  die  von  REWE  Liebendahl  in  Oberden  



gespendet  wurden.
Musikalisches Rahmenprogramm:  Die Musik- Band Lass’ Se
spielt  alles  von  Schlager  ,  Oldies  ,Rock  und
Pop.  Ergänzt  wird  das  Musikprogramm  von  Scheddy  und
Metze.
Kaffee,  Kuchen  werden  durch  den  SoVD  Oberaden
angeboten.  Für  die  Getränke  ist  der  REVAG-
Geschichtskreis  zuständig,  Die  Alevitische  Gemeinde
bietet türkische Spezialitäten an.                  Dazu
werden   Reibekuchen,  Currywurst  –  Pommes   frisch  
zubereitet.  Alles  wird  zu  zivilen  Preisen
angeboten.  Außerdem  präsentieren  sich  die  hiesigen
Parteien am ihren Infoständen.
Ende: 16.30 Uhr

Grünen-Chef  Wehmann  sagt
Teilnahme  an  Mai-Kundgebung
ab
Der  Grünen-Bundestagsabgeordnete  Friedrich  Ostendorff  hatte
bereits vor Wochen erklärt, dass er an der Kundgebung am 1.
Mai in der Römerbergsporthalle nicht teilnehmen wird. Jetzt
hat  auch  der  Fraktionsvorsitzender  der  Bergkamener  Grünen
Jochen Wehmann nachgezogen, nachdem er durch den Vorsitzenden
des  IGBCE  Regionalforums  Mario  Unger  persönlich  zu  Mai-
Kundgebung eingeladen worden war. Auslöse für beide Absagen
war die Ausladung von Sylvia Löhrmann, der NRW-Schulministerin
und  stellv.  Ministerpräsidentin,  als  Mai-Rednerin,  nachdem
sich  innerhalb  des  Regionalforums  erheblicher  Widerstand
formiert hatte.
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Jochen
Wehmann

In einem Offenen Brief an Mario Unger begründet Jochen Wehmann
seinen Schritt. Darin erklärt er aber auch, dass der Grünen-
Ortsverband  wie  in  den  zurückliegenden  Jahren  vor  der
Römerberg-Sporthalle mit einem Info-Stand vertreten sein wird.

Wörtlich heißt es in dem Offenen Brief:

„Lieber Mario Unger,

es ist seit ca. 20 Jahren gute Tradition, dass zur großen
IGBCE Maikundgebung in Oberaden  auch die Grüne Ratsfraktion
vor Ort persönlich von Ihnen eingeladen wird. Ebenso lang ist
es auch Tradition, dass wir als Partei einen Infostand bei der
Kundgebung stellen.
Leider werden wir mit einem Teil dieser Tradition in diesem
Jahr brechen, denn der persönlichen Einladung an mich und
meine Ratskollegin und Ratskollegen werden wir nicht Folge
leisten.
Wir  haben   uns  sehr  darüber  gefreut,  dass  die  Grüne
stellvertretende  Ministerpräsidenten  unseres  Landes,  Sylvia
Löhrmann,  als  Gastrednerin  bei  der  Kundgebung  von  Ihnen
eingeladen wurde. Genauso überrascht und enttäuscht waren wir
aber auch, als sie wieder ausgeladen wurde.
In einem Leserbrief in der heimischen Presse wurden wir Grüne
als Totengräber des Kohlebergbaus bezeichnet. Davon abgesehen,
dass wir solche Macht nie besessen haben, ist es historisch
nicht anzweifelbar, dass dies an anderer Stelle entschieden
wurde.  Wir  Bergkamener  Grüne  haben  fast  alle  unsere
biografischen Wurzeln im Bergbau; entweder, weil einige selbst
auf  der  Zeche  gearbeitet  haben,  oder  weil  unsere  Väter
Bergleute  waren.  Mitglieder  unserer  Fraktion  sind  seit
Jahrzehnten in der IGBCE, aber auch in anderen Gewerkschaften.
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Ich selbst bin 1968 Mitglied der IG Chemie Papier und Keramik
geworden. Mein stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Thomas
Grziwotz,   ist  Betriebsratsvorsitzender  bei  der
Arbeiterwohlfahrt. Die neue OV-Vorsitzende in Bergkamen, Irina
Ehlermann, ist seit mehr als drei Jahrzehnten Mitglied der
IGBCE. Übrigens, Sylvia Löhrmann ist Mitglied der GEW.
Natürlich  werden  wir  den  1.  Mai  feiern.  Der  OV  wird
traditionell mit  einem Infostand auf dem Festplatz vor der
Römerbergsporthalle  vertreten  sein.  Wir  unterstützen  alle
demokratischen Organisationen, die sich für die Belange der
Arbeitnehmer*innen  einsetzen.  Wir  solidarisieren  uns  mit
allen,  die  am  1.  Mai  und  darüber  hinaus  die  berechtigten
Interessen  der  Beschäftigten  nach  außen  tragen  und  Flagge
zeigen.  An  der  Kundgebung  werden  wir  natürlich  nicht
teilnehmen.
Mit grünen solidarischen Grüßen
Jochen Wehmann
Fraktionsvorsitzender
Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Bergkamen“

Wegen  Warnstreik:  Längere
Wartezeiten im Jobcenter
Wegen des Warnstreiks im Öffentlichen Dienst kann es auch in
allen  Geschäftsstellen  des  Jobcenters  Kreis  Unna  zu
Verzögerungen  bzw.  längeren  Wartezeiten  kommen.
Kunden des Jobcenters, die am Dienstag oder Mittwoch (26. und
27. April) keinen festen Termin haben, wird geraten, Ihre
Anliegen  vorrangig  telefonisch  über  das  Service  Center  zu
klären.
Die Rufnummer lautet 02303 2538-0. Fachkundige Serviceberater
nehmen  von  8.00  bis  18.00  Uhr  telefonische  Kundenanfragen
entgegen, beraten und helfen dabei, individuelle Anliegen zu
klären.
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